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orst, Tno: Die alharer (Spektrum Herder Freiburg-Basel-Wıen 1991; 3234

1953 veröffentlichte der mıiıttlerweiıle emeriıtierte Konstanzer Mediäviıst RNO seine
immer noch maßgeblıche Dissertation über »DIiIe Katharer«, dıe ‚91088| erneut herausgegeben hat
DIe In 1er Hauptteıile untergliederte Arbeiıt geht in ihrem Kap (17-55) dem lıterarıschen cho
nach, das die ewegung der atharer seIıt dem en Miıttelalter bıs hineın In dıe heutige
historische Forschung gefunden hat Dieser Durchblick unterstreicht das Desıderat eiıner ynthese
der zahlreichen Vorarbeıten ZUT Thematık und VOI em einer hıstorıschen ntersuchung der
vielgesichtigen Katharer-Bewegung, die der In seıner chronologısch geglıederten Entwick-
lungsgeschichte 1Im Kap 56-109) vorlegt »Eirst dıe hıstorısche Betrachtung des katharıschen
auDens kann Uulls das Wesen und dıe innere Einheıt des Katharısmus erschließen« Im
Zentrum des Kap 0-1 ste »der katharısche Glaube« selbst In systematıscher
Weıse behandelt der dıe Katharerlehre über das ute und das Böse, über den Hımmel und
dıe Welt, über Christus und den Teufel Hınter all dem ste als »Kerngedanke der Gegensatz
VON eele und Welt« IDER Kap 2-1 ragt, weilche Auswiırkungen dıe re und
das en der Katharer »IN ihrer Zeı1lt« hatten und der \Er: OMmM! dem Schlulß »[Jas
Wesentlıche, der Dualısmus, blıeb wirkungslos.«

Die vorlıegende Studıie darf TeESs NUTr geringfüg1g aktualısıerten bıblıographischen
Apparates 1-3 und einiger mittlerweiıle erschlienener Detailstudien ZUT atharer-
ewegung weıterhın als das einzıge entsprechende »Gesamtbild« gelten, WIE AÄALEXANDER
PA'’ In seinem »Nachwort« (327-334, 332) hervorhebt Miıttlerweile sıeht Nan

allerdings dıe prägende raft des Sem1-Dualısmus Im Christentum deutlıcher, W Ie dıe e
Untersuchung VO  Sr Mark Van Uytfanghe (Stylısatıon bıblıque el condıtıon humaıne ans "hagı10-
graphıie merovınglennen Brüssel artu! SO braucht INan nıcht mehr allgemeın
»das Christliche« zıtleren, VO »katholischen Denken« VO »Gegenbild ZUT 0-
ıschen Kırche« und VON »der christliıchen Volkslogik« sprechen, sondern ann
dessen die dem katharıschen Dualısmus entgegenstehenden bıblıschen Kernaussagen und deren
miıttelalterliche Rezeption deutlicher vonelınander abheben Dıiese Klärungen en allerdıngs in
dıie Neuauflage der vorlıegenden ntersuchungen noch keinen Eıngang gefunden, Wäas dıe
Darlegung der Sakramente 1m allgemeınen (134; 158), der uße 1Im besonderen (LZL 162) und
VOT em der Leib-Seele-Problematıik (128-130 beeminträchtigt: Obwohl das bıblısche Axıom
lautet „Seele ohne eıb VEIMAS nıchts« (2 Kor 5,4), und damıt ist eigentlıch iıne hohe Wertschät-
ZUN? des Leıibes grundgelegt, konnte das christliıche Miıttelalter auf dem Hıntergrund eINes
zunehmend dualısıerenden Weltverständnisses VO  —_ diesen bıblısch-theologıischen Kernaussagen
abweıchen und VON »Seelenwanderungen« also leiblos wandernden NSeelen sprechen,
WIEe S1Ie dıe Relıgıonsgeschichte für viele Relıgionen auch für dıe atharer nachgewıiesen
hat
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nter eIwas unglücklıcher Tıtelgebung (dıe der Intention des Herausgebers das
Miıßverständnis provozıeren könnte, ott »befinde« sıch TSLI seıt fünf Jahrhunderten in La-
teinamerıka) lıegt hier eın Quellenban VOT, der in deutscher Sprache seinesgleichen SUC war
sınd 1Im Umfeld der 500-Jahr-Feier der Eroberung Ameriıkas diverse Anthologıen AdUus den
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historıschen Chronıiıken ZUT Conquısta oder auch aus den spärlıchen indıgenen Schriftzeugnissen
erschıenen, dıe JTextauswahl, dıe ARIANO DELGADO VOTSCHOIMMMC:! hat, zeichnet sıch dem-
gegenüber jedoch aus durch iıne are thematısche Konzentratıon auf dıe theologısche rage der
Missıonierung des Doppelerdteıls.

War diese Chrıistianisierung Amerıkas iıne »Evangelısıerung« Im authentischen Wortsinn oder
vielmehr ıne »CONquista espirıtual«? Wıe deuten dıe Sleger, wı1ıe dıe Besiegten dıe Ereignisse der
Conquısta rel1g1ös? Wıe beurteilten dıe irühen spanıschen Miıssıonare dıe indıgenen Kulturen und
Relıgi0nen, und weiche Miıssıonsmethoden en s1e angewandt? Worıin sahen s1e den ern der

vermittelnden Botschaft, und WwWIeE verstanden die verschiedenen Indiovölker dıe He Lehre?
All diese Fragen beantworte! der and nıcht In langatmıgen theoretischen usführungen, sondern
durch dıe klug ausgewählte, kKlar gegliıederte und kenntnisreich kommentierte Z/Zusammenstellung
übersıichtlicher eiwa 1er7 Seıten anger) Auszüge AUN hıstorıschen Texten, VON denen die
wenıgsten bısher überhaupt auf deutsch vorlagen. Bruno Pockrandt hat sıch als Übersetzer des
größten Teıls der über 100 Eıinzeltexte AdUuSs der er VON nahezu verschiedenen Verfassern
verdıient gemacht, daneben ubersetzien Roswıtha Delgado-Luchner, OTS) Goldsteın, Bruno
Schlegelberger und der Herausgeber.

Der Vorzug dieser Textzusammenstellung lıegt 1U gerade darın, auf obıge Fragen keıine
glatten Antworten geben wollen, sondern vielmehr dıe kontroverse historische Dıskussıion ber
das anomen »Neue Welt« nachzuzeıchnen, ındem die unterschiedlichsten Posıtionen Wort
kommen. Promiinentestes Beıispıiel der zeıtgenössiıschen Debatte ist der Dısput zwıschen Las (Casas
und Sepulveda, dessen zentraler Argumentationsgang stark gekürzt In das vierte Kapıtel aufge-
NOMMNMEN wurde. ber noch zahlreichen anderen Stellen des Buches ist dıe Schärfe des
hıstorıschen Konflıkts mıiıt änden greifen, WeNnNn eiwa Bıschof Dıiego de anı die Ausrottung
des Götzendienstes In Yucatan ordert und 1Im nachsten ext dıe Beschwerde einiger Maya-
Statthalter ber das inquisıtorische Autodafe, das der nämlıche Bıschof verantworten hat,
nachzulesen ist. Da argumentiert Jerönımo de Mendieta für dıe Vernichtung der indıanıschen
Kultstätten, während für Las (asas christliıche Verkündıigung nıcht iIm Zerstören und Nötigen,
sondern Im glaubwürdıgen Vor- und Miıtleben lıegt Krıtık den spanıschen Christen Ist der
achwe sowohl AUus dem un des spanıschen Jesuıuten Jose de Acosta überliefert als auch AUSs

der TONICA des Inka-Nachfahren Felıpe Guaman Poma de yala, dessen Federzeichnungen den
Textband iıllustrieren.

Der Schwerpunkt der Textauswahl lıegt (begründetermaßen, vgl E aber doch der
Tıtelankündigung) chronologıisch eindeutig auf dem und Jahrhundert (viıer exte datıeren
aus dem 1 [1UT einer AdUuS$ dem 19 Jahrhundert, dıe beıden Abschlußkapıtel sınd dem
Jahrhundert gew1dmet), geographiısch auf dem hispanoamerikanıschen aum So zentrale
Quellentexte WIeE dıe alexandrınısche Bulle Nnler Caelera, der ext des requerimiento der der
Bekehrungsbericht des Las (asas (der übrıgens nıcht 1474, wIe 1Im uch angegeben, sondern
1484 geboren wurde) finden sıch neben Jextauszügen der großen Missıonare COoS Sahagun,
Mendieta, Motolınia und TO de Cordoba. Miıt ıtu Kusı Yupankı, Poma de Ayala und

Zeugen kommen indıgene Stimmen Wort Eıgene Kapıtel sınd auch dem IThema
der schwarzafrıkanıschen Sklaven und ihrer Missionierung sSOWwI1e dem odell der Jesuljtenreduk-
tionen gewıdmet. ıne »Bılanz der Chrıstianisierung Lateinamerıkas aus der Sıcht der Indige-
nısten«, exte des peruanischen Schriftstellers Jose Marıa rguedas und schlıeßlich indıanısche
Stellungnahmen Im Vorfeld der 500-Jahr-Feıer verlängern dıe Problemstellung bıs In dıe
unmıittelbare Gegenwart.

ARIANO DELGADO, katholischer eologe altkastılıscher Herkunft der Freien Uniıiversıität
Berlın, hat den einzelnen Kapıteln seiner Textauswahl bıblısche Zıtate vorangestellt, deren
Spannung den Quellentexten nıcht auflöst Sein einleıtender Aufsatz » Vom Gott Josuas Zu
ott Jesu Was dıe außereuropälsche Expansıon der Neuzeiıt unNs denken und {un g1ibt«
interpretiert die mıt 1492 begınnende außereuropälsche Expansıon theologisch urchaus eigenwil-
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lıg als Reflex einer »fundamentalıstischen Hermeneutik des altısraelıtıschen Exodusparadıgmas«
(F In Abgrenzung sowohl VO  —; einer aufrechnenden Licht-und-Schatten-Hermeneutik als uch
VO  —_ dem anamnetischen Nsa der polıtıschen Theologıe SOWIe VON jeglıchem » Victimısmo
(undıfferenzierter pfer- und Besiegtenkult)« (EZ) VeEersucCc C VO Ott Josuas bis ZU ogma
der chrıstlich-kıirchlichen Heıilsexklusıivıtät ıne Linıe der »Intoleranz nach der Denkform der
altısraelıtiıschen andnahme« 1B ziehen. Abgesehen VOon iıhren potentiellen antıjudaistischen
Konnotationen cheınt diese Interpretation des Exodusparadıgmas als Zentralkategorie der
Conquıista allerdings problematısch. on der Begrıff VO Exodus verwirrt In diesem -
sammenhang, verwendet ıhn DELGADO doch nıcht 1Im Sınne des bıblıschen Buches oder Dar De-
freijungstheologischer »Auszugs«-Metaphern, sondern her 1Im Kontext der andnahme und
Vernichtung TrTemder Götter Daß INa sıch In Spanıen auch auf dıe alttestamentliche and-
nahmetradıtion als eın Legıtimationsargument der Conquıista Derufen hat, se1l unbestritten uch
WeNnn DELGADO Im Quellenteıl leider eın Beıspiel dafür zeigt doch darf INan hre praktısche
Bedeutung nıcht überbetonen Man ese den ext des requerimiento nıcht NUuT auf dem Hınter-
grun des en 1 estamentes, sondern neben Macchiavellıis II Princıipe, sehen, WCS Geililstes
ınd dıe Apologeten der Conquıista sınd. Interpretation führt ıhn dem theologı1-
schen Dılemma, es und Neues estamen! gegeneinander ausspielen mussen und In Ameriıka
einen »binnenmonotheistische(n) amp des Gottes Jesu und seiner wahren Jünger den
VON den Chriısten selbst mıtgebrachten Ott J0osuas« 34) anzusıedeln.

Die theologıschen Überlegungen Bruno Pockrandts hingegen setizen dem Tıtel »Noch
immer terben dıe Indıos VOI der Zeılt« be1ı der Forderung nach Anerkennung der ethnıschen
Alterıtät als Subjekt und entwerfen in er Kürze Züge eiıner indıianıschen Theologıe, WIE SIE
inzwischen Im Schlußdokument der Generalversammlung des lateinamerıkanıschen Epıskopa-
{es VON Santo Domiingo eKunde! worden sind.

Eın ausführliches Inhaltsverzeıichnıis, ıne Auswahlbibliographie samt Sach-, Personen- und
Bıbelstellenregister SOWIe ıne übersichtliche arte ber dıe indıanıschen Völker Lateinamerikas
(42) Komplettieren schlıeßlich den Band, der sıch hervorragend auch für den praktıschen Eınsatz
in Schulen und Semimnaren eıgnet und einem dıfferenzierten 1C auf dıe Geschichte der
Missıonierung Ameriıkas beiträgt.
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Zum 400 JTodestag des großen Mystıkers und Dıchters Im Jahre 1991 bieten diese beıden
Werke, In Je unterschıiedlicher Weıse, hervorragende Orıentierung und Übersetzung Jenes
spırıtuellen Gesamtentwurfs, der In typıscher Weise der en ZUT Neuzeıt ste Durchaus
mıt Gründen hat INan dıe theozentrische Anthropologie des Johannes VO Kreuz als katholisches
Pendant Luthers reformatoriıschem Denken gesehen, und diese ökumeniısche Valenz des
radıkalen Spaniers Ist bıs eute nıcht ausgeschönpft. eht doch hier WIE dort den »nackten«
Glauben, dıe Radıkalıtät der Gott-Mensch-Begegnung In er Unmiuttelbarkeit und daraus
resultierenden Weltverantwortung. Im Hıntergrund der sanjuanistischen Mystık ste. der AUus
allen vorgegebenen Ordnungen herausgefallene und herausgerissene ensch, der mıt
Wucht sıch selbst konfrontiert ist, dieses Selbst ber allererst wahrhaft findet In der Begegnung
mıt ott Typısch neuzeitlıch ist die förmlıch tiefenpsychologische und tıefentheologische


